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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser!
Sie halten nun den Sommerpfarrbrief in Händen und wir hoffen, dass er Ihnen beim Lesen wieder Freude bereitet.
Seit dem letzten Pfarrbrief haben wir Ostern gefeiert, unsere Kinder und Jugendlichen haben bei schönen Festen das 
Sakrament der Firmung und Erstkommunion empfangen, beim Pfarrheim wurde die Außenfassade fertig renoviert und 
viele Veranstaltungen des Sozialkreises und des KBW haben stattgefunden. 
Im neuen Pfarrbrief werfen wir schon einen vorausschauenden Blick auf die Pfarrgemeinderatswahl im Frühjahr 2027.
Wir hoffen, dass in den Sommermonaten uns das Wasser unseres Sees erfrischt und für uns zum Quell des Lebens und 
der Freude wird.
Herzlichen Dank an alle, die für das Zustandekommen dieses  Pfarrbriefes wieder einen Beitrag geleistet haben.
So wünschen wir all unseren Gästen und allen Mattseern Erholung an Leib und Seele und freuen uns sehr, wenn Sie mit 
unserer Pfarrgemeinde Gottesdienst feiern!

Maria Moser

Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrbriefes!
Im vergangenen Sommer habe ich den Roman „Die Wasserfälle von Slunj“ vom 
österreichischen Schriftsteller Heimito von Doderer (1896 – 1966) gelesen: Im 
kroatischen Dorf Slunj wird ein neuvermähltes Ehepaar von den niederstürzen-
den Wassermassen der Slunjca ergriffen und berührt: Unaufhaltsam stürzen die 
Wasser des Flusses in die Tiefe, es grollt und sprüht, hüllt alles in feinen Nebel; 
und doch liegt im ungestümen Fallen des Wassers eine eigentümliche Ruhe, die 
das Paar zum Innehalten und Staunen bringt.
Doderer sieht im fallenden Wasser aber weit mehr, als dass es nur Teil der Land-
schaft wäre. In seinem Roman wird Wasser zum Gleichnis menschlichen Lebens. 
Das Wasser stürzt in die Tiefe, verliert seine glatte Oberfläche, gerät ins Strudeln 
und Wirbeln und findet letztlich doch wieder zu seinem Lauf zurück. Es spiegelt sich darin etwas von menschlicher 
Erfahrung, vielleicht sogar von der eigenen: Zeiten der Unruhe, des Fallens ins Ungewisse gehören zum Leben. Ge-
nauso das ruhige Dahinfließen. Jedenfalls erahnt das junge Paar im Anblick der Wasserfälle intuitiv etwas von ihrer 
gemeinsamen Zukunft: Zauber und Schönheit, und zugleich die Flüchtigkeit ihres Daseins.
Vielleicht berührt uns Wasser deshalb so tief. Sein Fließen lässt uns erahnen, dass der Lauf des Lebens nicht festge-
halten werden kann. Zugleich deutet es an, dass auch heftig Aufgewühltes und Zerrissenes wieder zur Stille finden 
darf. Gerade im Sommer kann uns das gleichmäßige Fließen und Rauschen eines Baches, der Blick auf einen See 
oder ein sanfter Sommerregen neu zu Ruhe kommen lassen.
Im christlichen Glauben hat Wasser eine besondere Bedeutung. Denken wir an das gesegnete Wasser, das Weih-
wasser, mit dem wir uns besprengen und göttlichen Schutz und Segen erhoffen. Wir erinnern uns an die Feier der 
Taufe, an das Wasser des Flusses Jordan, in dessen Fluten Jesus steht, und zu dem Gott aus den Himmeln spricht: 
„Du bist mein geliebtes Kind!“ Ein Satz, der bei der Taufe ebenso uns zugesagt ist. Und das Ritual des kirchlichen 
Begräbnisses schlägt gewissermaßen eine Brücke von der Taufe hin zum Ende des Lebens, indem wir Verstorbene 
und Gräber mit gesegnetem Wasser besprengen und glauben, dass jenes Leben, das im Wasser der Taufe beginnt, 
stärker ist als der Tod, und dass unsere lieben Verstorbenen unter Gottes Schutz in der Ewigkeit geborgen sind.
Wasser wird in vielen Kulturen wahrgenommen als göttliche Gabe. Wir leben hier in einer vom Gewässer dreier 
Seen geprägten wunderschönen Landschaft. Vielleicht finden wir gerade in diesen Sommertagen auch Zeit für Stille 
und Dankbarkeit. Sohin wünsche ich allen eine gesegnete Zeit, gute Erholung und viele Augenblicke des Staunens, 
des Friedens und frischer Zuversicht!

Alois Ramsauer, Pfarrer.
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Ein herzliches Vergelt’s Gott 
der Marktgemeinde Mattsee, vor allem den Bauhofmitarbeitern, für das wunderschöne Erneuern des 

Platzes vor und neben der Friedhofskirche.

90 Jahre voller Engagement 
Pfarrer i. R., KR Kan. Josef Meßner feierte Geburtstag

Am 29. Mai feierte Kan. Josef Meßner seinen 90. Geburtstag – ein 
besonderes Fest für einen besonderen Menschen. Geboren 1936 
in Mariapfarr im Lungau, langjähriger Pfarrer von Obertrum und 
Dechant des Dekanates Köstendorf, Ehrenbürger von Obertrum, Ka-
pitularkanonikus des Kollegiatstiftes Mattsee, verbringt Josef Meß-
ner seinen Ruhestand seit 2005 bei uns in der Stiftspfarre Mattsee, 
jedoch aktiv und feiert mit viel Freude und Engagement zahlreiche 
Gottesdienste. Dabei berührt er die Menschen immer wieder mit 
seiner persönlichen, einfühlsamen Art.
Seinen runden Geburtstag beging der Jubilar am 30. Mai mit einem 
Gottesdienst und einer anschließenden Agape im Kreuzgang, zu der 
die Gemeinde herzlich zusammenkam. Wir danken ihm für sein un-
ermüdliches Wirken, seine Herzlichkeit und sein Vorbild – und wün-
schen ihm weiterhin Gesundheit, Freude und Gottes reichen Segen.

Stiftspfarrer Alois Ramsauer
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Veranstaltungen im Überblick

Katholisches Bildungswerk

Mit viel Elan sind wir vom KBW in dieses Jahr 2026 gestartet und konnten bereits 8 Veranstaltungen abhalten. 
Dabei durften wir jedesmal eine große Zahl von Besucherinnen und Besuchern begrüßen. Jedesmal erlebten 
wir, wie erfüllend und wichtig Bildung vor Ort ist und auch das Beisammensein bei Getränken und Brot bot eine 
wunderbare Möglichkeit, ins Gespräch zu kommen und über das Gehörte zu diskutieren. Die Planungen für den 
Herbst werden immer konkreter, soviel können wir schon mal ankündigen:

Lebendiges Erzählen - Kreatives Schreiben 
(Tagesworkshop) mit Sara Gerner, BEd, Autorin 
Sonntag, den 21.06.2026 von 9.30-12.00 und 14.00-16.00 Uhr im Pfarrheim St. Michael. 
Manche Geschichte erzeugen eine Nähe, die uns nicht loslässt: Wir lachen und leiden mit den Figuren mit, 
als wären es echte Menschen. Aber woran liegt das? Und wie erschaffe ich eine Atmosphäre beim Schreiben, 
sodass Lesende fühlen und erleben, was ich auch bei ihnen auslösen möchte? Diesen Fragen widmen wir uns im 
Workshop, wo dich verschiedene Impulse, Übungen und eine Schreibmethode erwarten, um nicht nur über das 
Schreiben nachzudenken, sondern auch endlich in die Umsetzung zu kommen! 
Anmeldung erbeten: sarafabianschreibt@gmail.com

Schreibseminar
mit Sara Gerner, BEd, Autorin
jeden Dienstag 18:30 bis 21:00 Uhr vom 07.07.2026 bis 08.09.2026 im Pfarrheim. 
Anmeldung: sarafabianschreibt@gmail.com
Dich kitzelt es in den Fingern, zu schreiben und einmal alles zu machen, was im Deutschunterricht nicht erlaubt 
war? Möchtest du wieder mehr Kreativität in deinen Alltag bringen und erfahren, wie vielseitig das Spiel mit 
Worten ist? Sprudelst du nur so vor Ideen, aber weißt nicht, wie du anfangen sollst? Oder möchtest du mal alles 
aus dir rausschreiben und erfahren, wie du das Schreiben zur Selbstreflexion nutzen kannst? Mit verschiedenen 
Impulsen und Schreibmethoden schaffen wir Raum für das Schreiben und die Stimme in uns selbst: Denn unter 
freiem Himmel gibt es nichts, was uns noch hält. Bereit für ein Abenteuer in Natur, auf Schreibtischen in unse-
rem Seminarraum und in liebevoller Runde?

„Kirchen in Vielfalt“ kennenlernen 
am Freitag, den 11.09.2026
Unter diesem Thema wollen wir in Salzburg Kirchen erleben und kennenlernen. Pfarrer i.R. Rupert Reindl, der 
viele Jahre in der Erzdiözese für die Ökumene zuständig war, hat für die letzte KBW Exkursion den Besuch der 
serbisch-orthodoxen Kirche in der Schmiedingerstr. 48 initiiert. 
Treffpunkt zur gemeinsamen Busfahrt: 13.15 Uhr 
Anmeldung: Rudolf Jodlbauer, Tel. 0664 8286549 oder rudolf.jodlbauer@xlink.at 

Der gläserne Mensch - Was meine Daten über mich verraten 
mit Maximilian Wagner am Do, 08.10.2026 um 19.30 Uhr im Pfarrheim St. Michael. 
Was passiert mit meinen Daten bei der Handynutzung? Warum bekomme ich Werbung zugeschickt, die schein-
bar ganz individuell auf mich zugeschnitten ist? Jeder Klick, jeder Einkauf, jede Internetsuche hinterlässt Spuren 
und Daten, die viel über mich verraten. Wir begeben uns auf eine digitale Spurensuche, was Firmen alles über 
uns herausfinden können. In Kooperation mit dem Salzburger Bildungswerk.

Rückblick zum Vortrag von Franz Lusak

Christentum und Esoterik
Kann es zwischen zwei so grundlegend verschiedenen Ansätzen eine Annäherung geben? – Mit dieser Frage 
beschäftigten sich 41 TeilnehmerInnen am 27. März 2026, beim Gespräch im Pfarrheim, nach einem Vortrag zu 
diesem Thema! - Als Vortragender wurde mein Interesse dadurch geweckt, dass es zur Esoterik eine Vielzahl an 
Literatur gibt und dass immer mehr Menschen von esoterischen Angeboten Gebrauch machen… Ist es die Faszi-
nation von etwas Geheimnisvollen? Die Wissenschaft basiert auf Empirie, Beobachtung und Vernunft, während 
sich der Glaube auf Offenbarung und persönliche Überzeugung stützt: Wenn Letzteres zu kurz kommt, kann sich 
im Leben eine schmerzliche Lücke bemerkbar machen… Die Gesprächsatmosphäre an diesem Abend hat ge-
zeigt, dass uns das „Wesentliche“ zu verbinden vermag, über alle Grenzen des Verstandes und der spirituellen 
Zugehörigkeit hinweg…! Was an diesem Abend mit ein Thema war: Dass sich der Mensch, auch beim Göttlichen, 
nach einer Person sehnt und dieses liebende DU in der Begegnung mit Gott finden kann; dass der Mensch ein 
soziales Wesen ist und im Glauben Verbundenheit erfahren darf; dass das empirisch Nachweisbare, im Sinne 
von Forschung und wissenschaftlichen Erkenntnissen, notwendig zum Menschsein dazugehört…  Bedanken 
möchte ich mich bei allen, die mich ermutigt haben, mich überhaupt an dieses schwierige Thema heranzuwagen 
und die mit mir dazu bereits im Vorfeld aufrichtige Gespräche geführt haben: Bei Frau Gabriela Graf-Wilhelm, 
als Bildungswerkleiterin und Moderatorin an diesem Abend und bei Frau Gisela Hartinger für die Powerpoint-
Präsentation! - Wem immer Glaubens- und Lebensfragen unter den Nägeln brennen, sollte keine Scheu haben, 
mich über diesen Vortrag hinaus zu kontaktieren; auch als „Pfarrer im Ruhestand“, lasse mich gerne auf solche 
Gespräche ein! Anfragen bitte direkt an mich, oder über die Pfarrkanzlei. Euer Franz Lusak. 

Almsommer - Hoita Leb‘n, wie es wirklich ist
Ein Film von Arnold Felfer am Fr. 06.11.2026 um 19.00 Uhr in Pfarrheim. 
Wie sieht das Almleben abseits der aufgeschmückten Touristenalmen wirklich aus? Welche Herausforderungen 
müssen von Hirten auf der Alm bewältigt werden? Arnold hat mit seiner Kamera die Hirtin Brigitte auf einer 
abgelegenen Alm einen Sommer lang begleitet. Der Film gibt authentische Einblicke in die Realität des Hirten-
lebens, die Unmittelbarkeit der Natur, die Nähe zu den Tieren und die wilde Schönheit der Landschaft. Der Film 
lässt geschönte Almromantik und Almkitsch außen vor, zeigt die Härte des Almalltags und entführt gleichzeitig in 
Welten jenseits der Oberfläche.

Wir freuen uns über Ihr/euer Interesse und Kommen! 
Gabriela, Rudolf, Silvia, Eva, Elisabeth, Maria und Paul vom KBW Team
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Veranstaltungen Frauentreff

Und auch für den Frauentreff haben wir 8 wunderbare Ideen in 
die Tat umgesetzt und die kommenden Ideen konkretisiert. Wir laden alle 
Frauen zu nachfolgenden Veranstaltungen ein:

Der Garten der weisen Frau
Kräuterschlendern am 8.9.2026 um 18.00 Uhr, Zur alten Mühle – Hennergraben 4, 5143 Feldkirchen 
mit Monika Rosenstatter, Naturlehrerin, Wildnis- und Kräuterpädagogin, TEM und Volksheilkunde, Hildegardme-
dizin, Humanenergetik, Gärtnerin und Ritualbegleiterin, langjährige Mentorin im Rad des Lebens. 
Unter dem Motto „Frauengesundheit und Hormone“ nimmt der Frauentreff Mattsee im Mühlengarten der 
„Alten Mühle im Hennergraben“ mit Monika Rosenstatter die Spur der Frauenkräuter auf. Beim Schlendern 
durch die verschiedenen Gartenräume bringt uns Monika R. Frauenkräuter und Baumschätze und alltagstaugli-
che Rezepturen und Anwendungen, abgestimmt auf die Schwellenzeit der Wechseljahre, nahe. Spur aufnehmen 
– anbandeln und weiter wachsen im Rad des Lebens mit der Kraft der Pflanzen! Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung im Kaminzimmer der alten Mühle statt. 
Unkostenbeitrag € 10,- ANMELDUNG: frauentreffmattsee@gmail.com

Ist glücklich SEIN jederzeit möglich? 
Mi. 16.09., 14.10., 11.11., 09.12.2026 um 19.30 Uhr im Pfarrheim Mattsee. 
Wie geht es Dir heute? Was bewegt Dich gerade? Kannst Du durch verschiedene Blickwinkel Deine Gefühle 
beeinflussen? Verändert eine dankbare Grundeinstellung unser Leben? Kann das ein Schlüssel zum Glück, zur 
Freude und zur inneren Zufriedenheit sein? Wir haben die Möglichkeit, in einem geschützten Raum Ruhe zu 
finden und im Spiraldialog uns herzlich zuzuhören und unsere Erfahrungen einzubringen.  Ziel ist es, die eigene 
Selbstwirksamkeit und Resilienz zu stärken.  Mit Silvia Kemperling, verheiratet, 2 Söhne, Erwachsenenbildnerin, 
Dipl. Waldorfpädagogin. Frauentreffveranstaltung für Frauen jeden Alters. 
Freiwillige Spende! Aufbauende Veranstaltungsreihe, der 1. Termin ist zum Schnuppern gedacht, 
Anmeldung: frauentreffmattsee@gmail.com

„Freudvolles Bewegen, Schütteln und Tanzen“ 
mit Eva Kaiser, Fr. 18.09., 09.10., 20.11., 18.12.2026, Saal des Pfarrheimes von 19.30 - 21.00 Uhr 
bitte mit Anmeldung per SMS unter 0664 4293493, freiwillige Spende!

Frauentreff-Frühstück zum Thema Frauengesundheit und Finanzen
mit DSA Inga Honisch von der Schuldenberatung Salzburg
Sa, 26.09.2026 | 9.00-11.00 Uhr Pfarrheim Mattsee
Einfach gemütlich beisammen sein, austauschen und begegnen - das ist die Idee unseres Frauentreff-Frühstücks. 
Jede ist herzlich eingeladen, ihre eigenen Erfahrungen einzubringen oder auch nur zuzuhören. Es wird einen 
Vortrag zum Thema geben. Für ein kleines Frühstück ist gesorgt, wenn du etwas besonders gerne zum Frühstück 
isst oder gerne teilst, bitte einfach mitbringen. Eine herzliche Einladung an alle interessierten Frauen!  
Freiwillige Spenden erbeten! ANMELDUNG: frauentreffmattsee@gmail.com

Wir wünschen einen erholsamen und genussvollen Sommer!
Elisabeth Wasserbauer, Eva Kaiser, Gabriela Graf-Wilhelm, Maria Eder, Silvia Kemperling
Das Frauentreff Team

Bibliothek
Unser BÜCHERSPEICHER im Bajuwarengehöft hat bei Schönwetter täglich für Euch geöffnet – viel Spaß beim 
Schmökern und Spielen!
 
Ab 1. Juli beginnt wieder unser SOMMERLESEGEWINNSPIEL – kommt und macht 
mit – jeder bis 14 Jahren darf gerne mitmachen und JEDER gewinnt einen Preis!
 
Unser Thema des Monats: 
„Schätze aus unseren Regalen, die viel zu wenig Beachtung finden!“
 
Neuerwerbungen:
=============

		 P.Durst-Benning: „Heimatsommer“
		 K.Eigner: „Madonna del Garda“, Gardaseekrimi, Band 3
		 E.Arenz: „Ehrlich & Söhne“, Bestattungen aller Art
		 M.Pignitter: „Wiedersehen mit mir selbst zwischen Pasta und Limoncello“, ein Sommer 			      	

	 zwischen Sehnsucht, Loslassen u. Neuanfang
		 A.Nagele: „Grado im Traum“, Adria-Krimi
		 K.Ranzenberger: „Der Onkel Franz und der Hausverstand“, oder Nix Genaues weiß man nicht
		 P.Martin: „Madame le Commissaire u. die tödl. Rallye“, Provence-Krimi, Band 13
		 J.Colgan: „Sommer fühlt sich an wie Zuhause“
		 S.Narberhaus: „Das Schweigen im Watt“
		 A.Riepp: „Der Garten der Geheimnisse“
		 E.Reichl: „Zwei Leichen zum Prosecco“ (OÖ-Krimi)
		 C.Schaumann: „Dieser Sommer gehört mir“
		 M.Kondo: „Alles in Ordnung“, ein prakt. Begleiter für Wohnung und Leben
		 A.Fried: „Eine von uns“ (Bestseller)
		 J.Neunteufel: „Stärker als der Krebs“, mit innerer Kraft u. Vertrauen zurück ins Leben

 

Für unsere Kinder und Jugendlichen:
============================

		 „Tom Gates – allerbeste geniale Ideen (gegen Langeweile), Band 23
		 „Bitte nicht öffnen – tierisch vampirisch“
		 „Detektivgeschichten vom Franz“
		 „Ritter Rost und der Prinz Protz“
		 „Die 3 ??? Kids – SOS im Bike-Park“
		 „Maluna Mondschein – die kleine Gutenacht-Fee“, Erstleser
		 „Die kleine Biene fliegt ins Abenteuer“, Erstleser
		 Wieso?weshalb?warum? „Unser Wetter“
		 „School of Talents“, Band 6, 7 und 8“
		 „Grimm und Möhrchen düsen los“
		 „Blitzeblank sind alle meine Zähne“, ab 18 Monaten
		 „So weit oben“, Papp-Bilderbuch
		 Spiel: „Wetthüpfen“, farbenfroh ins Seerosenglück, 3-7 Jahre

 

Kommt und schaut rein – wir freuen uns auf euch 
Eure „bibliotheKARIN“ mit Team

MO	 10:00 - 11:30 Uhr
DI	 16:00 - 17:00 Uhr
DO 	 17:00 - 18:30 Uhr

FR 	 17:00 - 18:30 Uhr
SA 	 09:30 - 11:00 Uhr
SO 	 08:30 - 10:00 Uhr
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Vor 100 Jahren in Mattsee … 

… ein lautes Krachen hallt durch den Ort – dann Stille. Wo eben noch der Turm der Pfarrkirche Hl. Laurentius 
stand, türmen sich plötzlich Trümmer. Für die Menschen im Ort muss es ein Schock gewesen sein: Ein vertrautes 
Wahrzeichen verschwindet innerhalb weniger Augenblicke.  

Im Jahr 1926, es war am Montag, 7. Juli, stürzten 
der Turm und ein Teil der Pfarrkirche Hl. 
Laurentius ein und das erste Langhausjoch wurde 
mitgerissen. 
Auch die Orgel, erst 1897 von Matthäus 
Mauracher errichtet, lag unter dem Schutt 
begraben. Gottlob wurden bei dem Einsturz keine 
Menschen verletzt.  

Unmittelbar danach, eine Woche später, wurde 
am 15.Juli 1926, die altehrwürdige Stiftskirche zur 
Pfarrkirche geweiht.        
Zu dieser Zeit waren Anton Ziegler Stiftspropst 
(1905 -1929) und Anton Strasser Pfarrvikar (1922 
– 1950).

Seit eh und je hatte es in Mattsee zwei Kirchen gegeben. Die dem Hl. Michael geweihte Stiftskirche gehörte dem 
Stift und war den Pröpsten und Kanonikern des Collegiatsstiftes, aber auch den Pflegern, den hohen weltlichen 
Verwaltungsbeamten und ihren Familien vorbehalten. Hier fanden sie auch ihre letzte Ruhestätte, wie die vielen 
Epitaphien (Grabplatten) aus sechs Jahrhunderten zeigen.  

Die Pfarrkirche zum Hl. Laurentius hingegen  
gehörte der Pfarre und war, als sogenannte  
„Leutkirche“, das Gotteshaus für die Mattseer  
Bevölkerung. Sie stand unweit der Stiftskirche  
am ehemaligen Burggraben, zwischen Schloss- 
Bräu Iglhauser und dem Friedhof.  

Solche Pfarrkirchen in unmittelbarer Nähe zu 
Stifts- und Klosterkirchen oder auch  Kathedralen 
sind keine Seltenheit, wie  beispielsweise in der 
Salzburger Altstadt  
mit dem Dom, der Erzabtei St. Peter und der  
Franziskanerkirche als ehemaliger  
Stadtpfarrkirche. 

  Beide Fotos: Schaffler - von Ansichtskarte reproduziert Maria Sturm 

Zur Entstehungsgeschichte der Laurentiuskirche 

Die Geschichte der Laurentiuskirche reicht bis in die Frühzeit des Stiftes Mattsee zurück, 1143 wird sie erstmals 
urkundlich erwähnt. Das Passauer Domkapitel bestätigt diese Schenkung. Auch das Patrozinium St. Laurentius 
deutet den mittelalterlichen Bestand an. Im Laufe der Jahrhunderte durchlief die Pfarrkirche Mattsee ein 
wechselvolles Schicksal. So wird berichtet, dass sie 1319 in den Kämpfen zwischen Ludwig dem Bayer und Friedrich 
von Österreich zusammen mit dem Stift niedergebrannt wurde.  

1458 hören wir von einer Kirchweihe, 1683 von einer barocken Kirchenerweiterung. 1721 muss ein neuer Turm 
errichtet werden. Doch auch dieser Bau ist nicht von Bestand, denn bereits wenige Jahrzehnte später, 1769 wird die 
Kirche wieder als baufällig geschildert.  

Kein Geringerer als der Salzburger Hofbaumeister Wolfgang Hagenauer, der bereits einige Jahre zuvor den 
markanten Turm der Stiftskirche geplant hatte, wird nun mit dem Neubau betraut und dieser im klaren Stil des 
Klassizismus 1777 bis 1779 ausgeführt. Die Maurerarbeiten führt Franz Kendlbacher, der bekanntlich auch den 
großartigen Turm der Stiftskirche gebaut hat, aus. Steinmetz war Johann Högler aus Salzburg.  
Der Turm erhob sich nun über der Westfassade, stieg quadratisch bis auf Dachgiebelhöhe an und verjüngte sich in 
einem oktogonalen Aufsatz, bekrönt von einem runden Helm, einer „welschen Haube“ mit Laterne.  Die 
Inneneinrichtung der Pfarrkirche wurde erst Mitte des 19. Jahrhunderts vervollständigt.  

Sicherlich waren die statischen Probleme der Pfarrkirche schon länger bekannt. Sie würden die immerhin 
zahlreichen Baumaßnahmen im Laufe der Geschichte erklären, vor allem im Turmbereich.  
1911 wurde die Kirche erneut renoviert und in den stark geneigten Turm vorsichtshalber Schließen eingezogen. 
Offensichtlich beobachtete man Mitte der 1920er Jahre verstärkt Rissbildungen und breiter werdende Sprünge, 
sodass man begann, die wertvolleren Einrichtungsgegenstände in Propstei und Stiftskirche zu evakuieren. Dennoch 
scheint der Turmeinsturz dann überraschend gekommen zu sein.  

In der Folge ging man mit viel Einfühlungsvermögen 
und behutsam an die Sanierung. Das Langhaus wurde 
um ein Joch verkürzt und der Turm nicht 
wiedererrichtet. Seit 1930 dient die Laurentiuskirche 
als Friedhofskirche, bzw. als Aufbahrungs- und 
Aussegnungshalle für die Verstorbenen. Eine gotische 
Glocke war bis zum Einsturz des Turmes der alten 
Pfarrkirche im Jahr 1926 dort untergebracht und kam 
dann in die oberste Glockenstube des Turms der 
Stiftskirche. Diese war die älteste noch vorhandene 
Glocke, die der Einschmelzpflicht des ersten 
Weltkrieges entkommen war und stammt aus dem 
Jahr 1445. 

Beide Fotos: Josef Sturm

Im Inneren präsentiert sich der Kirchenraum immer 
noch als schlichter klassizistischer Saalbau. Die 
neobarocken Altäre aus den Jahren 1846/47 bilden 
die wesentlichen Ausstattungsstücke. Das barocke 
Hochaltarblatt (Martyrium des Hl. Laurentius mit 
Ausblick in den Himmel) und die Seitenaltarblätter 
(Kreuzigung Christi, Maria Immaculata) bieten für 
den heutigen Aufbahrungsort einen würdigen 
christlichen Rahmen, der die irdische Vergänglichkeit 
in das Licht der Auferstehung stellt. 

Wie man erst später herausfand, war der Bauplatz ungünstig gewählt, die Kirche stand etwa zur Hälfte auf felsigem 
Untergrund, einem Ausläufer des Schlossberges, und etwa zur Hälfte auf weichem Seeuferboden, der durch 
hölzerne Piloten tragfähig gemacht worden war. Genau dort hatte sich der Turm befunden. Fast unmerklich gab der 
Boden im Laufe der Zeit nach, sodass diese Setzungen letztlich zum Einsturz führten. Obwohl man es sich nun 
erklären konnte, war das Ereignis ein Schock für die Menschen im Ort: Ein vertrautes Wahrzeichen war innerhalb 
weniger Augenblicke verschwunden. Die, die dabei waren, haben es zeitlebens nicht vergessen.  

Ihr Josef Sturm 



10 11

Rückblick Sozialkreis Mattsee

Im April hatten wir eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Salzburger Bildungswerk. 
Das Thema lautete: „Sicher unterwegs im besten Alter“. Dazu informierte uns Herr Fritz Schmidhuber über 
wichtige Neuerungen im Verkehrsgeschehen. Die Teilnehmer erhielten wichtige Tipps zum richtigen Verhalten 
an Kreisverkehren, Radüberfahrten und der Freigabe des Pannenstreifens auf der Autobahn.  Es war nicht nur 
für Autofahrer, sondern auch für Fußgänger und Benützer von Öffis sehr wichtig.

Unsere Maiwallfahrt führte uns am 21. Mai zur Wallfahrtskirche Maria Kirchental, dem sogenannten „Pinzgauer 
Dom“. Ein voll besetzter Bus wurde von Stiftspropst Klaus Erber begleitet. In der Wallfahrtskirche feierten wir 
mit ihm eine Maiandacht, die von Elisabeth und Hans Hofbauer musikalisch umrahmt wurde. 
Anschließend kehrten wir noch beim Gasthof Hochmoos in St. Martin auf eine Jause ein.
Am Abend kehrten wir dankbar für die schöne Wallfahrt gestärkt nach Mattsee zurück.

Die Pfarrkaffee’s des Sozialkreises machen derzeit Sommerpause und beginnen wieder im Oktober!

Am Donnerstag, 12.11.2026 um 14:30 Uhr laden wir wieder herzlich zur Gedenkfeier 
für die verstorbenen Partner und Partnerinnen ins Pfarrheim ein.

Wir danken dem Sozialkreis herzlich, dass er auch während der Sommermonate die Geburtstagsglückwünsche 
überbringt.

 

Zur Erinnerung an Lotte Ranft (1938-2026) 
Am 14. März 2026 hat Frau Prof. Mag. Lotte Ranft ihre Augen für immer geschlossen. Mit ihr ist eine der ganz großen 
Salzburger Künstlerinnen gegangen. Geboren in Berlin, aufgewachsen in Innsbruck, studierte sie in Wien, Innsbruck 
und Salzburg Maschinenbau, Kunstgeschichte, Malerei, Bildhauerei und Bühnenbild. Ihr breit gefächertes Wissen gab 
sie später auch als Lehrbeauftragte weiter.  

                           

Lotte Ranft in ihrem Atelier (beide Bilder: J.Sturm)  

In ihrem Werk beeindrucken großformatige Gemälde 
in kräftigen Farben. Das bildhauerische Schaffen 
jedoch ist bestimmt von jener monumentalen 
Leichtigkeit, die auch offensichtlich schwergewichtige 
Bronzen grazil in den Raum zu stellen vermag, man 
denke nur an den berühmten „Radfahrer“ am 
Salzachufer in der Stadt Salzburg. 

Ihre enge Verbindung zu Mattsee begann Anfang der 
2000er Jahre durch Stiftspropst Vinzenz Baldemair
2012 , als der lang gehegte Wunsch des Collegiatsstifts 
nach einem Denkmal für Herzog Tassilo III., den 
Gründervater Mattsees, begann Konturen 
anzunehmen.

Sie lieferte einen Entwurf, der sich der Konkurrenz 
zweier weiterer Entwürfe zu stellen hatte und diese 
konkurrenzlos hinter sich ließ. Im Sommer 2010 
wurde das Tassilo-Denkmal am Stiftsplatz in Mattsee 
feierlich enthüllt.  

Auch in diesem Monument ist Lotte Ranft ihren 
künstlerischen Prinzipien treu geblieben: Die drei 
Meter hohe Bronzescheibe vermittelt ebenfalls jene 
„Leichtigkeit“, bedarf sie doch nur eines einzigen 
Punktes, um den Boden zu berühren. In der 
Gestaltung schöpfte die Künstlerin aus der reichen, 
frühmittelalterlichen Formensprache - heraldische 
Tiere, die Tassilos Leben bestimmten, begleiten die 
beiden Seiten: der bayerische Löwe, der fränkische 
Adler und die Schlange des Verrats. Hoch oben über 
allem thront Tassilo selbst, gedemütigt in sich   
versunken und dennoch erhaben. 

 
                

Tassilo III Bronze Denkmal am Stiftsplatz      

Die Worte des Apostels Paulus in seiner „Narrenrede“: Die Kraft wird in Schwachheit vollendet, denn wenn ich 
schwach bin, dann bin ich stark (2 Kor 12,10) werden Tassilo, dem Verratenen, Entmachteten, Verurteilten am Ende 
seines Lebens gleichsam in den Mund gelegt und uns zum Nachsinnen mit auf den Weg gegeben. Lotte Ranfts Werk 
trägt ihre Handschrift in die Zukunft und bewahrt uns die Erinnerung an eine außergewöhnliche Künstlerin.  
                                                                                                    

 Ihr Josef Sturm 
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Firmung – „Geist Gottes - ein Freund an unserer Seite“
25. April 2026 – Firmtag in Mattsee als festlicher Höhepunkt nach 4 Monaten intensiver Vorbereitung

23 Jugendliche bekräftigen das JA ihrer Eltern bei der Taufe für ein Leben aus dem Geist Gottes
1   neuer Firmspender – Stiftspropst Nikolaus Erber in dankenswerter Weise kurzfristige Vertretung 		
     des erkrankten Abts von Michaelbeuern
1   wie immer schwungvoll und mitreißend singender Diabellichor 
     und die TMK Mattsee zum festlichen Einzug
1   Hl. Geist in 7 Gaben als Coach. Kompass und Freund für die jungen Christen, 
     den sie hoffentlich weiterhin an ihrer Seite erleben, der sie stärkt und voranbringt in eine gute Zukunft.
1   wichtiger Tag für die Firmlinge, ihre Familien und für unsere ganze Pfarrgemeinde

Ein großes DANKE an alle, die einen Beitrag dazu geleistet haben, ganz besonders unseren Firmlingen 
ihren Eltern und Paten, unserem Stiftspropst und Diabellichor und der TMK Mattsee.

Vorankündigung zur nächsten Firmung
Da die Zahl der Firmlinge nur mehr sehr gering ist, hat der Pfarrgemeinderat in seiner letzten Sitzung be-
schlossen, dass wir zum früher üblichen Zweijahresrythmus für Firmvorbereitung und Firmung zurückkehren 
werden. Das bedeutet, dass es 2027 keine Firmung in Mattsee geben wird, die nächste Vorbereitung und 
Firmung wird im Frühjahr 2028 sein, dazu sind dann alle jungen Christen eingeladen, die im Schuljahr 2027/28 
die 3. oder 4. Klasse Mittelschule oder Gymnasium besuchen oder älter sind. 

„Mit.Dir. Gemeinsam“
Gedanken und Hinweise zur 
Pfarrgemeinderatswahl am 7. März 2027

Wozu braucht es eigentlich einen Pfarrgemeinderat? 
Die Mitglieder im Pfarrgemeinderat beraten und entscheiden, wie Kirche und Gemeinschaft in Mattsee gelebt 
und weiterentwickelt wird. Sie entscheiden gemeinsam mit dem Pfarrer und anderen Haupt- oder Ehrenamt-
lichen aktiv das Leben in der Pfarre und sie übernehmen dabei unterschiedliche Aufgaben, die ihren Fähigkeiten, 
Talenten und Zielen entsprechen. Alle fünf Jahre wird der PGR neu gewählt.
Das Motto der nächsten Arbeitsperiode des Pfarrgemeinderats von 2027-2032 wird
„Mit.Dir. Gemeinsam“ lauten. 
Es erinnert uns daran und macht deutlich, dass es viele Hände, Köpfe und Menschen braucht, die sich für unsere 
Pfarre einsetzen und die auch bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, damit unsere Pfarre Mattsee leben-
dig, im Glauben verbunden, in die Zukunft unterwegs sein kann. 
Wir laden schon jetzt alle ein, diese Gestaltungsaufgabe im Blick zu behalten, sei es durch die Bereitschaft im 
neuen PGR mitzuarbeiten und JA zu sagen, wenn man vorgeschlagen oder angesprochen wird, sei es durch die 
Mitarbeit in den verschiedensten Arbeitskreisen und bei den vielen Initiativen und Aktivitäten. 
„Mit.Dir.Gemeinsam“ schaffen wir es, dass unser Pfarrleben lebendig bleibt.

Josef Scharnagl, Obmann des PGR

Sanierung der Pfarrheim-Außenfassade
Unser Pfarrheim ist neben der Stiftskirche das Zentrum des pfarrlichen Lebens. Wie schon im vorangegangenen 
Pfarrbrief angemerkt, gehört das Gebäude dem Kollegiatstift Mattsee und wird schon seit vielen Jahren der Pfarre 
unentgeltlich für die Nutzung überlassen. Die Pfarre hat die Verantwortung für die Erhaltung des Gebäudes.

Mit großzügiger Unterstützung des Kollegiatstifts, der Erzdiözese Salzburg und der Marktgemeinde konnten wir 
im April mit den Sanierungsarbeiten an der Außenfassade beginnen. Das letzte Mal wurde dem altehrwürdigen 
Gebäude ein solche Behandlung 1985 zugestanden. 2026 war eine Wiederholung nicht mehr aufschiebbar.

Inzwischen ist die Sanierung abgeschlossen. Aber auch der Garten soll zu einem Treffpunkt werden, in dem Fes-
te gefeiert werden können. Diese Umgestaltung soll im Jahr 2027 begonnen werden.

Das Gebäude wurde 1982 - 1985 vom Kollegiatstift als Pfarrzentrum großzügig umgebaut und erfüllt diesen 
Zweck mustergültig. Neben den pfarrlichen Veranstaltungen wie Senioren-Cafe, Pfarr-Versammlungen, Jung-
schar- und Ministrantentreffen, Vorbereitung von 
Erstkommunion und Firmung ist das Pfarrheim das 
„Zuhause“ des Diabelli-Chores, des EKIZ, der Gemeinde-
bibliothek und diverser sozial-therapeutischer Einrich-
tungen. Ein „Pfarrleben“ ohne ein solches Begegnungs-
haus ist vielleicht vergleichbar mit einer Familie ohne 
richtiges Zuhause.

Mittlerweile übersteigen die Ausgaben auf Basis der 
aktuellen Schadensermittlung während der laufenden 
Arbeiten das Sanierungsbudget um etliche tausend 
Euro. Die Pfarre ist deshalb für jede Unterstützung zur 
Abdeckung der Kosten sehr dankbar.

Peter Kriechhammer

Foto: Jeanny Jung
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Terminvorschau Kinderkirche
Auch im kommenden Sommer und Herbst sind Kinder im Kindergarten- und Volksschulalter herzlich eingeladen mit 
Eltern, Geschwistern, Großeltern oder anderen Begleitpersonen die Kinderkirche mitzufeiern. Wir freuen uns auf 
viele vertraute und neue Gesichter, die mit dabei sind.

Sonntag, 21.06.2026: 9.45 Uhr, Pfarrheim

Anfang Juli: Kinderkirche zum Mitnehmen (im Windfang vor dem Kircheneingang der Stiftskirche)

Sonntag, 30.08.2026: 9.45 Uhr, Pfarrheim

Sonntag, 4.10.2026: 10 Uhr, Familiengottesdienst in der Stiftskirche

Sonntag, 8.11.2026: 9.45 Uhr, Pfarrheim

Donnerstag, 24.12.2026: 15 Uhr, Kinderweihnacht in der Stiftskirche

                           Es grüßen euch herzlich Elena, Raphaela, Theresa, Verena und Veronika!

Kirche mit Kindern  
Niemand Geringerer als Jesus selbst sagt: „Lasset die Kinder zu mir kommen!“ Kinder feiern ihren Glauben oft mit großer Begeisterung – besonders dann, wenn 
Gottesdienste und Angebote auf sie abgestimmt sind. Besonders hervorzuheben ist die Kinderkirche im Pfarrheim. Sie richtet sich vor allem 
an Familien mit Klein- und Kindergartenkindern. Gleichzeitig sind selbstverständlich 
alle Kinder herzlich willkommen, auch die älteren! 
Im Advent und zur Weihnachtszeit stehen die Kinder besonders im Mittelpunkt. Die 
Kindermesse mit Adventkranzsegnung im Pfarrheim für die Sechs- bis Achtjährigen 
und die stimmungsvolle Kinderweihnacht am Heiligen Abend laden ein, die Tiefe der 
Weihnachtsbotschaft in besonderer Form gemeinsam zu erleben. Ein weiterer Höhepunkt im Jahreskreis ist auch der Kinderkreuzweg am Karfreitag, der uns Jesus 
bis zur seiner Auferstehung hin nahebringt. 
Doch was ist das Besondere, wenn Kinder mitfeiern? Kinder sind spontan. Sie lieben es, aktiv in den Gottesdienst einbezogen zu werden. 
Mit einfachen Mitteln kann dies gelingen: ein Kreis um den Altar beim Vaterunser, ein 
Segen für die Familien, eine Kinderecke mit Kinderbibeln – und vor allem eine Atmosphäre, die Kinder willkommen heißt. Denn Kinder nehmen weniger die Worte 
wahr als vielmehr das, was zwischen den Worten liegt. In den 10 Jahren als Pfarrgemeinderätin für Kinder und Jugend ist mir bewusst geworden, dass Kinder ein feines Gespür für Atmosphäre haben. Hören sie fröhliches Lachen, kommen sie meist selbst voller Freude zur Kirchentür herein oder 

die Stiege im Pfarrheim herauf. Und wenn ich ihre Trippelschritte höre, erfüllt auch 
mich Freude. 
Die Freude am Glauben ist ein Geschenk. Vielleicht sind es gerade die Kinder, deren 
Freude Jesus besonders berührt. Deshalb schenkt er ihnen seine ganze Aufmerksamkeit und Liebe. 

Gisela Hartinger 

Aktion Leben
Einige von Euch kennen vielleicht AKTION 
LEBEN, eine Organisation, die Familien bei 
einem besseren Start ins Leben helfen. Ihre 
Broschüren haben Titel wie: „Meine Welt, ein 
guter Ort“ - „Vertrauensvoll durchs‘s ganze 
Leben“ - „Jeder Mensch ist liebenswert“ 
….Es geht darin, um Grundbedürfnisse wie 
willkommen sein, vertrauen können, gesehen 
und gewürdigt werden in unserer Einzigartigkeit 
(Broschüre: Was uns trägt – Wege zu innerer 
Stärke vom Verein Aktion leben).

Ich fühlte mich bei den Titeln und Texten 
gleichermaßen angesprochen....entspricht es 
ja auch genau unseren Grundpfeilern bei der 
Altschar, Jungschar & Minis. Den Kindern und Jugendlichen Vertrauen entgegenzubringen, ihre Einzigartigkeit zu 
schätzen und den Glauben an das Gute in der Welt zu stärken.

Text + Bilder: Maria Löffelberger

DIE LAUSBUBEN DES LIEBEN GOTTES          Wilhelm 

Hünermann – Erschienen 1950

… „Ja, und nun, am Aschermittwochmorgen, war es soweit. Er war aufgenommen in die Schar der 
Ministranten. An der anderen Seite des Altars kniete der Alfred, der schon ein ganzes Jahr lang 
Meßdiener war. Wenn der Neuling hie und da noch ein wenig unsicher war, half ihm der Freund 
durch ein heimliches Zeichen oder ein leises Wort. Wunderbar war das, am Altar zu dienen. Ganz 
nahe sah Felix all das, was er sonst nur vom Kirchenschiff her hatte schauen dürfen. Er spürte 
den Duft des Weines, sah den goldenen Kelch und die weiße Hostie. Ach ja, und während all das 
auf den neuen Ministranten so gewaltig einströmte, mußte er daran denken, daß er rechzeitig 
das Buch umtrug, die vorgeschriebenen Schellenzeichen gab und so vieles andere noch. Macht 
sich kaum einer eine Vorstellung davon, was so ein armer Meßbub im Kopf haben muß.“ ...

JA, wie in diesem alten Buch, helfen unsere MinistrantInnen immer noch dem Pfarrer 
und sind immer „vorne dabei“. Sie sorgen durch ihre „Kirchen-Kompetenz“ auch für einen reibungslosen 

Ablauf bei Hochzeiten, Beerdigungen und Prozessionen.

Sollten sich Kinder für den Ministrantendienst interessieren und möchten ungefähr 2x im Monat bei der Messe in der 
Kirche mithelfen, dann warten Highlights, wie ein Ausflug als Dankeschön von der Pfarre, unser Mini-Kino und natürlich 
dein jährlicher Lohn für deinen Kirchendienst beim Ratschen am Karfreitag und noch einiges mehr, auf dich!

Außerdem treffen wir uns 1x im Monat mit den Jungscharkindern zum Spielen, Basteln, Singen, Abenteuer erleben und 
vieles mehr. Wir machen besondere Aktionen rund um das Kirchenjahr und besuchen auch immer wieder die Kirche 
und entdecken einen der vielen Schätze in ihr.

Im Sommer fahren wir gemeinsam auf Jungschar/Minilager - ein paar Tage Urlaub im Pfadfinderdorf Zellhof! Wir ma-
chen es uns am Lagerfeuer so richtig gemütlich und bei Völkerball und baden haben wir bestimmt wieder viel Spaß.

Na – interessiert?
Dann melde dich doch im Pfarrbüro 06217/5202, nach der Messe in der Sakristei oder bei Maria Moser 0676/87466536!

Das 1. Treffen findet am Mittwoch, 7. Oktober um 15 Uhr in der Kirche statt!
Text + Bilder: Maria Löffelberger
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Tauftermine
Ab Juli 2026 besteht grundsätzlich die Möglichkeit an Sonntagen um 11:15 
Uhr in der Stiftskirche Mattsee einen Tauftermin zu bekommen, sofern es 

sich um Taufkinder aus der Pfarre Mattsee handelt.

Zur genauen Terminvereinbarung melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro unter 06217/5202 bei Frau Claudia Marek.

Jonathan Fuchs  
getauft am 19. 04. 2026

Foto: privat

Unsere Täuflinge

Moritz Fill  
getauft am 17. 05. 2026

Tobias Fill  
getauft am 17. 05. 2026

Foto: privatFoto: privat

In Erinnerung

Matteo Maislinger  
getauft am 06. 06. 2026

Foto: privat
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Termine Juli

Sa., 11.07.| 19:15 Uhr 
Ökumenischer Wortgottesdienst 
Stiftskirche

So., 12.07. | 11:00 Uhr 
Sonntagsführung durch Stiftskirche u. Museum 
Beginn auf dem Stiftsplatz

Di., 21.07.| 19:00 – 20:00 Uhr 
Anbetungsabend des Gebetskreises 
Stiftskirche

Do., 26.07.| 19:00 Uhr 
Diabelli Sommer Streicherzauber 
Stiftskirche

Termine August

Do., 06.08.| 19:00 Uhr 
Diabelli Sommer Das besondere Trio
Stiftskirche

Di., 18.08.| 19:00 – 20:00 Uhr 
Anbetungsabend des Gebetskreises 
Stiftskirche

Do., 27.08.| 19:00 Uhr 
Diabelli Sommer Märchenbilder 
Stiftskirche

So., 30.08.| 9:45 Uhr 
Kinderkirche 
Pfarrheim und Stiftskirche

Termine September

Do., 10.09.| 19:00 Uhr 
Diabelli Sommer Festliches Finale 
Stiftskirche

Fr., 11.09.| 13:15 Uhr 
KBW: Kirchen in Vielfalt kennenlernen 
Treffpunkt Stiftsplatz

So., 13.09. | 08:00 Uhr 
Messe zum Jahresfest des Kameradschaftsbundes 
Stiftskirche 

So., 13.09. | 11:00 Uhr 
Sonntagsführung durch Stiftskirche u. Museum  
Beginn auf dem Stiftsplatz

Di., 15.09.| 18:00 – 22:00 Uhr 
Nachtanbetung mit Anbetungsabend d. GK 
Stiftskirche

Fr., 18.09. | 19:30 Uhr 
Hoagascht 
Weinkeller, Tassiloweg 4

So., 20.09. | 9:30 Uhr 
Erntedankfest mit Prozession  
Stiftskirche 

Di., 29.09. | 18:00 Uhr 
Kapitelmesse zum Michaelikapitel 
Stiftskirche 

Termine Oktober

Do., 01.10. | 14:00 Uhr 
Pfarrkaffee des Sozialkreises 
Pfarrheim

Do., 01.10. | 19:00 Uhr 
Vortrag Freunde des Stiftes Mattseer Wirtshausgeschichte 
Kapitelsaal

So., 04.10. | 10:00 Uhr 
Familiengottesdienst 
Stiftskirche

Mi., 07.10. | 15:00 Uhr 
1. Minischnupperstunde 
Stiftskirche

Fr., 08.10. | 19:30 Uhr 
KBW-Vortrag Der gläserne Mensch
Pfarrheim

Termine & Veranstaltungen

Fr., 09.10. | 18:00 Uhr 
Generalversammlung der Freunde des Stiftes Mattsee
Kapitelsaal

Di., 20.10.| 19:00 – 20:00 Uhr 
Anbetungsabend des Gebetskreises 
Stiftskirche

Mo., 26.10. | 11:00 Uhr 
Bergmesse am Buchberg 
Wallmischkapelle

Termine November

So., 01.11.| 14:00 Uhr 
Totengedenken und Gräbersegnung 
Stiftskirche 

Do., 05.11. | 14:00 Uhr 
Pfarrkaffee des Sozialkreises 
Pfarrheim

Do., 05.11. | 18:00 Uhr 
Vortrag Freunde des Stiftes Geschichte 			
des Collegiatstiftes					   
Kapitelsaal

Fr., 06.11.| 18:00 Uhr 
Andacht zum Mitarbeiterfest  
Stiftskirche und Weinkeller 

So., 08.11.| 09:45 Uhr 
Kinderkirche   
Pfarrheim und Stiftskirche

Do., 12.11. | 14:30 Uhr 
Gedenkfeier für verstorbene PartnerInnen 
Pfarrheim

Fr., 13.11. | 19:00 Uhr 
KBW-Filmabend Almsommer – Hoita Leb´n, wie es 
wirklich ist 
Pfarrheim

Fr., 13.11. | 19:30 Uhr 
Hoagascht 
Weinkeller, Tassiloweg 4

Di., 17.11.| 19:00 – 20:00 Uhr 
Anbetungsabend des Gebetskreises 
Stiftskirche

Fr., 20.11. | 20:00 Uhr 
Cäciliakonzert der TMK Mattsee 
Stiftskirche

So., 22.11.| 10:00 Uhr 
Ministrantenmesse zu Christkönig   
Stiftskirche

Sa., 28.11. | 18:15 Uhr 
Ehejubiläum und Adventkranzweihe 
Stiftskirche

Mitarbeiter*innenfest 2026
Unsere Pfarrgemeinde lebt vom Einsatz so vieler eh-
ren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die viel Zeit und Kraft für die vielen Bau-
steine unserer lebendigen Pfarrgemeinschaft ein-
bringen.
Alle zwei Jahre möchten wir mit unserem Mitarbei-
ter*innenfest unseren Dank für diesen Einsatz zum 
Ausdruck bringen und die Gemeinschaft unter uns 
stärken. Damit möglichst viele dabei sein können, 
bitten wir Euch schon jetzt, den Termin vorzumerken 
und zwar Freitag, 6. November 2026. Wir beginnen 
wie immer mit einer kurzen Andacht in der Stifts-
pfarrkirche um 18:00 Uhr und freuen uns anschlie-
ßend auf das gemütliche Beisammensein im Wein-
keller des Stifts bei Speis und Trank. Die persönlichen 
Einladungen folgen zu einem späteren Zeitpunkt.

Pfarrer Alois Ramsauer und der Pfarrgemeinderat

Ehejubiläum
Am Sonntag, 28.11. 
um 18:15 Uhr l
laden wir wieder 
unsere Ehejubilare 
zum Dankesgottesdienst 
und in den Weinkeller 
zu einer Agape ein. 

Arbeitskreis Ehe und Familie

Wie jedes Jahr feiern wir im September unser Erntedankfest!
Wir bitten wieder die Landjugend um das Binden der Erntekrone und um 
die Erntegaben sowie um die Teilnahme aller Vereine und der ganzen 
Bevölkerung am Erntedankgottesdienst am Sonntag, 20. September 
um 9:30 Uhr und der anschließenden Prozession.
Sagen wir Gott Dank für alles Gute, das ER uns jedes Jahr schenkt!



20

Pfarrkanzleizeiten in den Sommerferien:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9:30 bis 11:30 Uhr (von 09.07. bis 10.09. Donnerstag geschlossen) 

Wegen Urlaub geschlossen von 22.07. bis einschl. 04.08. und von 27.08. bis einschl. 09.09.2026

Kanzleizeiten im Herbst: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9:30 bis 11:30 Uhr | Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr

Unsere Erstkommunionskinder

Bitte um Pfarrbriefspende:
Einmal jährlich liegt zur Abdeckung der Druckkosten für den 
Pfarrbrief ein Zahlschein bei. Wir sagen „Vergelt´s Gott“ für 
jede Spende.

Foto: Jeanny Jung


